
Ei nzigartige Commu n ity
feiert lubiläum
l00|AHRE GEDOK: ,,Da blüht uns was"

IUIMBURGDie GEDOK das
renommierte Künstlerinnen-
Netzwerk, vereint seit einem
fahrhundert alle Sparten unter
einem Dach: die Bildende und
die Angewandte Kunst, Mu-
sik, Literatur, Theater - das ist
einmalig im deutschsprachigen
Raum.

Zum Start ins lubiläumsjahr la-
den zwei Ausstellungen sowie ein
Konzert, eine Buchpremiere, Po-
esie, Performance und mehr zum
abwechslungsreichen Kunstgenuss
ein. 70 Kunstschaffende der GE-
DOK Hamburg zeigen im Kdnst-
forum, Lange Reihe 75, wie Kunst
wachsen kann, selbst wenn dieZei-
ten rau sind. Die Ausstellung ,...da
blüht uns was!" lenkt den Blick auf
die zarten, rebellischen und wider-
standsfähigen Momente der Kunst.
Mit,,Künste . Frauen . Netzwerk"
feiert das benachbarte Museum
ftir Kunst und Gewerbe Ham-
burg (MK&G) das l00-jährige
Bestehen des größten deutsch-ös-
terreichischen Künstlerinnenver-
bands. 15' ausgewählte künstleri-
sche Positionen aller deutschen
GEDOK-Regionalgruppen stehen
für die Vielfalt von Ausdrucksfor-
men innerhalb der Gemeinschaft
- von Malerei über Grafik, Videq
Keramik, Textil und Schmuck. Er-
gänzt wird die Gruppenausstellung
durch einen Film über die Kunst-
mäzenin: und Frauenrechtlerin Ida
Dehmel (7870-1942), die 1926 die
GEDOK in Hamburg als,,Gemein-
schaft Deutscher und Oesterreichi-

ins Leben gerufen. 
\

scher Künstlerinnenvereine aller
Kunstgattungen" gründete: Mit
ihrer visionären Idee, künstlerisch
tätige Frauen zu fördem und ihre
Arbeitsbedingungen zu verbessern,
legte sie den Grundstein für diese
europaweit bedgutende Communi-
ty. Anfang des 20. Jahrhunderts wa-
ren Frauen im Kunstbetribb noch
deutlich benachteiligt: Akademien
öffneten sich nur zögerlich ftir
Studentinnen, Ausstellungs- und
Fördermöglichkeiten blieben meist
Männem vorbehalten. Mit der GE-
DOK schuf Dehmel ein Netzwerk,
das Künstlerinnen Sichtbarkeit
unp Unterstützung bot. Bis heute
setzt sich die GEDOK für die ge-

schlechtergerechte Gedtaltung al-
ler Bereiche fünstlerischen Schaf-
fens ein, bietet Beratung für junge
Künstlerinnen und veranstaltet
vielfältige Kunstprojekte.

Installation,,Draußen wird es
still'von lngrid Mohr. Naturma- Bis 28. Februar
terialien inspirieren die lübecker Die Ausstellung im Kunstforum
l(ünstlerin zu raumgreifenden der GEDOK ist bis Sonnabend,
Objekten. tngrid r\rlohr 28. Februar, zu sehen. Geöffnet ist

. Minya üic:,$ithrkapplMK&0

Montag bis Freitag von 15 bis 18
Uhr, Sonnabend und Sonntag von
11 bis 16 Uhr. Sonntags um 15.50
Uhr gibt es Live-Musik.

Zwei Programmpunftte
Am Donnerstag, 19. Februar, um
19 Uhr hat man die Gelegenfreit
unter dem Titel ,,Augen zu und
Dorsch" Lyrik zum Thema,,Unter.
wasser" zu lauschen. Der Eintritt
ist frei. Im Spiegelsaal des MK&G
findet am Sonnabend, 7. Febru-
ar, um 18 Uhr das Jubiläumskon-
zert mit Werken zeitgenössischer
Komponistinnen und Musik aus
der Zeit von Ida Dehmel statt.
Der Eintritt ist frei, Anmeldung
an: kunstforum@gedok-hamburg.
de. Die Ausstellung im MK&G
a.m Steintorplatz ist Dienstag bis
Sonntag von 10 bis 18 Uhr geöff-
net, Donnerstag bis 21 Uhr. Der
Eintritt beträgt 14 Eurq ermäßigt
8 Eurq unter 18 Jahren frei.

0l wmw" g*dokhambu rg.de u nd
wrurw.nrkg-hamhurg.d*
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Eisflächen
nicht betreten
HAMBURG Die Umweltbehörde warnt
weiterhin eindringlich vor dem Betreten

von Eisfläcien auf allen Gewässern.

Das Eis sei trotz der geringen Tempe-

raturen der letzten Wochen an vielen

Stellen äußerst brüchig und wenn über-

haupt nur wenige Zentimeter dick. Vor

allem unter Brücken, an Einleitungen

oder durch Strömungen bleibt das Eis

äußerst dünn, selbst wenn es an der

Oberftäche stabit wirkt. Eltern werden
gebeten, ihre Kinder auf diese Gefahren

hinzuweisen und auch Hunde sotlten

die Eisflächen nicht betreten. (l€)

Tieffen der freien
Kindertheater
tlllllilBURG Die freien Hamburger

Kindertheater zeigen vom 20. bis 26.

Februar ihre aktuellen lnszenierungen.

Das Festivalprogramm bring elf unter-

schiedlichen Produktionen der Ham-

burger Schauspiel und Figurentheater

für jeweils verschiedene Altersstufen

mit, am Wochenende für Familien und
in der Woche für Kitagruppen und

Schulktassen. Das Festival startet mit
dem Stikk,Wie normal bist du tjenn?",

einer Performance über die Macht des

Normalen vom Theater Fata Morgana
(ab 10 Jahren) im Fundus Theater.

ln diesem jahr setzt das Hamburger

Kindertheater Treffen auf Vielfalt und ln-

klusion. Alle Voisteltungstermine unter

www.hamburger-kindertheaterde. (kg)

Einfacher zum
I verbilligten D-Ticket

HAMBURG Die Hochbahn, der

Hamburger Verkehrsverbund (hw) und

die Sozialbehörde haben den Zugang

zum verbiltigen Deutschlandticket

vereinfacht. Wie mitgeteilt wrrd. kann

der Sozialrabattjn Höhe von 35,50
Euro auf hw-Zeitkarten über einen

ein-fachen, digitalen Prozess beantrag
werden. Auch fLir die Vertängerung

nach einem neuen Leistungsbescheid

muss den Angaben zufolge keine hw-
Servicestelle mehr aufgesucht, sondern

kann das digitate Kundenkonto genuüt

werden. Monatlich könnten rund 1500

Neukunden profitieren. Derzeit nehmen

rund 75.000 Kunden den Soziatrabatt

in Anspruch, für sie kostet das Deutsch-

landticket noch 2250 Euro. (fbO

0l Mlnformatisnen: ht{ps:llwww"
hw.de/ds/soeia {rabatt

BUND-Therpenabende

HAMBURG Der BUND Hamburg setzt

seine 0ntine-Themenabende fort. Das

Ein Bildnis von lda Dehmel, um das fahr 1910. Sie hat die GEDOK 1926

WOCHENBLATT  31. Januar 2026


